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Runde 16 
 

 

 

SU Abtenau 2 : 3 SV Wals-Grünau Juniors 

  

SR Besim BALAJ 

AS 1 - 

AS 2 - 

  
 

1. Klasse Nord 

SV Kuchl Juniors 3 : 1 USV St. Georgen 

SV Grödig II 4 : 1 SV Austria Salzburg II 

UFC Croatia Salzburg 3 : 5 USK Elsbethen 

SG Perwang/Michaelbeuern 2 : 6 USC Eugendorf II 

USV Lamprechtshausen 7 : 1 ÖTSU Oberhofen 

USV Scheffau 2 : 1 USK Obertrum 

SU Abtenau 2 : 3 SV Wals-Grünau Juniors 
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SV WALS-GRÜNAU JUNIORS 
 

STARTELF      
39 Patrick BAUER      

2 Noah WIEBER 86‘     

4 Jonathan HUBER (K)      

5 Nikolas SCHMIDT  62‘    

6 Felix HERBST  60‘    

7 David ADZAIP 41‘    11‘ 

8 Diego HERMANN 45‘     

9 Mirel IBRAHIMOVIC 79‘    37‘ 

10 Savo PAJIC     80‘ 

11 David FUCHSBERGER      

13 Anton KERLING      

 
 

ERSATZBANK      
12 Philipp SCHOOSLEITNER 46‘     

14 Lukas EBNER 41‘ 90‘+1‘    

15 David MIKLEUSEVIC 86‘     

16 Wolfgang HÖGL 79‘     

       

       

 
       

BETREUERTEAM      

TR Leonardo BARNJAK     

TTR Andreas SCHRIEBL      

       

Tabellenplatz: 7      

Zuschauer:  200      
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VOR DEM SPIEL 
 

ligaportal.at  | 01-04-2026 

Expertentipp: Ligaportal, Ligaexperte 

SU Abtenau - SV Wals-Grünau Juniors 1 : 3 
"Mit einem Sieg beim Tabellennachbarn werden sich die Wals-Grünau Juniors 
den zehnten Tabellenplatz zurückholen." 
 

 
 

NACH DEM SPIEL 
 

ligaportal.at  | 01-04-2026 

SU Abtenau Trainer Mario Bamberger: „Beste Schiri Leistung“, 2:3 Niederlage 
gegen Wals-Grünau trotz Ramsauer Doppelpack 
In einer intensiven Partie der 1. Klasse Nord zwischen dem SU Abtenau und den 
SV Wals-Grünau Juniors rückte vor allem die Einordnung von Trainer Mario 
Bamberger in den Mittelpunkt. Er sah ein taktisch geprägtes Duell mit vielen 
Zweikämpfen, will die Stabilität in der Viererkette zurückgewinnen, Fehler 
konsequent abstellen und im letzten Drittel geduldig auf den Lucky Punch 
hinarbeiten. Seine nüchterne Analyse und klare Agenda prägten die Stimmung 
nach dem 2:3. 
 
Taktik, Zweikämpfe und der Knick in Halbzeit eins 
„Es war eher taktisch, aber auch mit vielen Zweikampfsituationen.“ Bamberger 
zeichnete das Bild einer umkämpften Begegnung, in der Details den Takt 
vorgaben. Der Start gelang verheißungsvoll: In den ersten zehn Minuten fand 
Abtenau eine gute Möglichkeit zur Führung. Dann führte ein Stellungsfehler in 
der Hintermannschaft zum 0:1, David Adzaip traf in Minute 11‘. Der Rhythmus 
ging verloren, die Gäste blieben abgeklärt und legten noch vor der Pause nach: 
Mirel Ibrahimovic erhöhte in der 37‘ Minute auf 0:2. Zur Halbzeit stand es 0:2, 
Wals-Grünau nutzte die Schlüsselmomente eiskalt. 
 
Ballbesitz und ruhende Bälle: wenig Ertrag, viel Arbeitspensum 
Im Rückblick sah Bamberger ein kleines Plus bei den Gästen in der 
Spielkontrolle, etwa 55 zu 45 Prozent Ballbesitz, ohne klare Dominanz. Aus 
Standards sprang für Abtenau diesmal nichts Zählbares heraus, trotz zahlreicher 
Ecken fehlte der letzte Punch. So blieb es bei viel Laufarbeit und Ballzirkulation, 
während Wals-Grünau aus dem Spiel heraus über präzises Stellungsspiel, gutes 
Timing und die saubere Balance zwischen Risiko und Absicherung die Akzente 
setzte. 
 
Späte Tore, großes Lob und klare Lehren 
Nach dem Seitenwechsel behaupteten die Juniors ihre Linie und setzten in der 
80‘ Minute den vermeintlichen Schlusspunkt: Savo Pajic stellte auf 0:3. Abtenau 
bäumte sich jedoch auf: Christopher Ramsauer verkürzte in der 84‘ und 90‘ 
Minute mit einem Doppelpack auf 1:3 und 2:3, wodurch die Schlussphase noch 
einmal Fahrt aufnahm. In der Bewertung des Rahmens fand Bamberger 
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deutliche Worte: „Diese Leistung war bis jetzt die beste Schiedsrichterleistung, 
die wir in dieser Saison hatten.“ Beim Gegner hob er die Präsenz von Mirel 
Ibrahimovic hervor, dessen Treffer zum 0:2 unterstrich das eindrucksvoll. 
 
Für die unmittelbare Zukunft sind die Stellschrauben gesetzt: hinten die 
Viererkette festigen, die aufgetretenen Fehler abstellen und vorne konsequent 
auf den entscheidenden Moment hinarbeiten. 
 

 
 


